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 Neue Funde der Sichelschrecke Phaneroptera falcata (Poda, 1761)
in Nordwestdeutschland

Klaus Handke, Joachim Horstkotte & Jens Kleinekuhle

Abstract

Phaneroptera falcata has been recorded 2011 in a military area with heather ve-
getation in Ganderkesee nearby Bremen, in Steinloge near Wildeshausen and in
a "Tanklager" near Nienburg/Weser. The sites between Wildeshausen and Gan-
derkesee form the northwestern distribution border within North-West Germany.

Zusammenfassung

Die Sichelschrecke (Phaneroptera falcata) wurde 2011 auf einem Truppen-
übungsplatz mit Heidevegetation in der Gemeinde Ganderkesee westlich von
Bremen, in Steinloge bei Wildeshausen in einem Besenginsterbestand sowie in
einem Tanklager bei Nienburg/Weser nachgewiesen. Die Fundorte zwischen
Ganderkesee und Wildeshausen bilden die aktuelle nordwestliche Verbreitungs-
grenze in Nordwestdeutschland.

Einleitung

Die Sichelschrecke, mit Vorkommen von den spanischen Pyrenäen bis nach Ja-
pan, ist euro-asiatisch verbreitet. Die bundesweiten Verbreitungsschwerpunkte
liegen in wärmebegünstigten Tälern in Süddeutschland (z.B. DETZEL 1998). In
den letzten Jahrzehnten breitete sich diese arealerweiternde Art auf klimabe-
günstigten Standorten bis nach Nordrhein-Westfalen und Brandenburg aus (sie-
he z.B. HERMANS & KRÜNER 1991, MAAS et al. 1992, KRONSHAGE 1993, VOLPERS
et al. 1994, LANDECK et al. 2005).
Erst 1996 gelang der Erstnachweis für Niedersachsen im Vorland des Südhar-
zes. Seither liegen weitere Funde insbesondere aus dem Nordharz und dem Hil-
desheimer Raum vor (GREIN 2007, 2010a). Auch ist die Bodenständigkeit seit
2003 für Niedersachsen belegt. Der damals westlichste Fund gelang im Weser-
gebirge, der nördlichste Fund bei Brünkendorf (GREIN 2010b). Weitere aktuelle
Funde (vgl. Abb. 1) wurden aus dem Bereich des Dümmers und aus dem Be-
reich Goldenstedt gemeldet (T. Herrmann pers. Mitt.)
Die hier beschrieben drei neuen Funde belegen, dass sich diese wärmeliebende
Art derzeit offensichtlich weiter nach Norden ausbreitet (vgl. Abb. 1).
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Abb. 1: Verbreitung von Phaneroptera falcata in Niedersachsen und Bremen.

Fundorte

1. Ganderkesee (Große Höhe)
Am 21.8.2011 wurde bei einer Exkursion von K. und P. Handke mit 20 Teilneh-
mern des Fuhrenkamp-Schutzvereins ein männliches Tier gefangen und fotogra-
fiert. Der Fundort liegt auf dem Truppenübungsplatz "Große Höhe" im Südwes-
ten der Gemeinde Ganderkesee. Es handelt sich um ein Heidegebiet mit Sand-
rasen, das von der Bundeswehr regelmäßig
offen gehalten wird. Hier finden sich auch an-
dere wärmeliebende Arten wie die Blauflügeli-
ge Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens)
oder der Kleine Perlmutterfalter (Issoria latho-
nia).
Abb. 2:
Sichelschrecke (Phaneroptera falcata) am 21.8.
2011 auf der Großen Höhe bei Ganderkesee
(Foto: Pia Handke).
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2. Steinloge / Wildeshausen
Im Rahmen einer Kartierung wurden am 17.8.2011 zwei männliche Tiere und am
26.8.2011 eine weibliche Sichelschrecke an gepflanztem Besenginster (Cytisus
scoparius) in Steinloge (bei Wildeshausen, LK Oldenburg, südl. Wildeshauser
Straße) nachgewiesen (leg. Dr. J. Horstkotte). Interessant ist, dass diese Heu-
schrecke ausschließlich im Besenginsterbestand (Abb. 3) nachgewiesen wurde
und nicht wie auf der "Großen Höhe" im Heidebereich, obwohl ähnliche Heide-
strukturen auch hier vorhanden sind.
In diesem weniger als 20 ha großen, aber sehr heterogenen Bereich wurden 13
weitere Heuschreckenarten nachgewiesen.

Abb. 3: Habitat der Sichelschrecke mit Besenginsterbestand in Steinloge
(Foto: J. Kleinekuhle)

3. Nienburg (Tanklager Schäferhof/Mindener Landstraße)
Ein weiterer Fundort gelang K. Handke am 2.9.2011 im Tanklager bei Nienburg/
Weser. Dort wurden mind. vier verschiedene Tiere (2 , 2 ) in einem Areal
mit Landreitgras (Calamagrostis epigeios) gefangen und bestimmt.

Diskussion

Die Sichelschrecke (Phaneroptera falcata) war bisher für den Nordwestdeut-
schen Raum noch nicht bekannt (vgl. HANDKE & TESCH 2011, GREIN 2010a, U.
HANDKE mdl. Mitt., KLUGKIST mdl. Mitt.). Sie wurde bisher von den Autoren auch
noch nie im Rahmen von regelmäßigen Exkursionen und/oder Kartierungen in
den beschriebenen Beobachtungsgebieten und/oder in anderen nordwestlicher
liegenden Bereichen gefunden.



166 [30.11.2011]      ARTICULATA 26 (2)

Die bislang bekannten Funde der Sichelschrecke in Niedersachsen konzentrier-
ten sich im Wesentlichen auf den östlichen Landesteil (vgl. GREIN 2007, 2010a).
Aktuell liegen dem NLWKN auch neuere Funde aus dem Goldenstedter Raum
und vom Dümmer vor (vgl. Abb. 1). Damit zeigt sich offensichtlich, dass sich die-
se flugfähige Art derzeit weiter in Ausbreitung befindet. Der Fund von männlichen
und weiblichen Tieren bei Nienburg/Weser, so auch in Steinloge, deutet darauf
hin, dass diese Art sich dort offenbar auch reproduzieren kann.
Diese Funde reihen sich in zahlreiche Nachweise weiterer wärmeliebender In-
sektenarten aus dem nordwestdeutschen Raum in den letzten 20 Jahren ein, wie
z.B. Feuerlibelle (Crocothemis erythraea), Südliche Mosaikjungfer (Aeshna affi-
nis), Postillon (Colias crocea) und Taubenschwänzchen (Macroglossum stellata-
rum) (HANDKE 2000, HANDKE & TESCH 2011).
Die vorliegende Publikation soll dazu beitragen, dass künftig verstärkt, auch mit-
tels Detektor, auf das Vorkommen und die Ausbreitung von P. falcata im nord-
westdeutschen Raum geachtet wird.
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